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griff und an andern Poſſen angeſtelt ; wie

ſie einen unſichtbaren Poldergeiſt : Ihr
Nann aber wider ein Soldat gegen dem

Curcken wird .

Das 25 . Capitel .
Mas und wie Springinsfeld in Candis

kriegt / guch wie er wider in Teutſchland
kam .

Das 26 . Cap .
Was die Leyrerin weiters fuͤr Poſſen

angeſtellt : und wie ſte endlich ihren Lohn
hekommen habe ,

Das 27 . Cap, .
Endlicher Beſchlus von des Spring⸗

insfeld ſeltzamen Lebenslauff .

Das I. Capitel⸗

Was vor eine ſchwaͤr vertäuliche
SPeranlaſſung den Author zu Verfaſ⸗

ſung diſes Werckleins be⸗
foͤrdert⸗

V bHerru Hof mit hoͤchſtvertries⸗
licher Patienz vmnd eine Reſolution zuer⸗

langen auffwartete / auff eine Supplica-
tion darinnen ich gar beweglich umb ei⸗

nen



nen Schreiber⸗Dienſt gebetten / und in
derſelben meinen hohen Fleis mit den al⸗

lerandaͤchtigiſten Worten geruͤhmt
Auch die Beſtaͤndigteit meiner unver⸗

gleichlichen Treu genugſam verſichert
hatte ; gleichwohl aber der gewuͤnſchte
Beſcheid dermal eins nicht kom̃en woltet
ſihe / da wurde ich noch vil ungedulttger !
vornehmlich als ich ſahe / daß die ſchmu⸗

tzige Kuchen⸗ und ſtinckende Stall⸗Ra⸗

zen in ihrer æſtimation paſsirt : Ich a⸗
ber wie ein ungeſalzener Stockftſch / den

man auch keiner fernerer Verſuchung
wurdigt / verachtet wurde ; Ich hatte da⸗

mahls allerlen Sedancken und Grillen⸗
hafftige Einfaͤll / und wie ich in erſtge⸗
gedachter Burſche hoͤhniſchen Angeſich⸗
tern lelen kondte / bedunckte mich / ſte
wurden ſich endlich vnderfangen / mir

den Hut zutraͤhen und den Kuntzen mit
mir zuſpielen / wann ich entweder mich⸗
bald ein angenehme Reſolution krtegte /
oder ohne dieſelbige von mir ſelbſt dar⸗

von gienge ; bald ſprach ich mir wide⸗

rumben anders zu / vnd verſichert mich
ſelbſt eines weit beſſern Ausgangs : Ge⸗

A 4 dult /



dult / Gedult / ſagte ich zu mir / gut Weil
will Ding haben ( dann ich brachte allet

das hinderſt zum võrderſten vor / weil tch

gantz verwirret ware ) erlangſtu dieſen
Dienſt / ſo kanſtu dieſen Schindhunden
dieſe Fachtung ſchon eintraͤncken : Ich
wurde aber nicht allein von dieſen und

täglich innerlichen Anfechtungen : ſon⸗
der auch von der damahligen grimmi⸗
gen Kaͤlte von auſſen hero dergeſtalt ge⸗

plagt / daß ein jeder der mich geſehen und

die Kaͤlt nit ſelbſt empyfunden / tauſend
Ayd geſchworen hette / ich waͤre mit ei⸗

nem 3. oder Atägigen Fieber behafft/ daß
Geſind lieffe hin und wider / ohne daß ſie
meiner vil geachtet oder mich beſprochenz
Als ich mich aber am allerbeſten mit gu⸗
ter Hoffnung ſpeyſete und auffenthielte /
da wurde ich eines holdſeeligen Cammer

Kaͤggens gewahr / deren ſchenckte ich

gleich mein Hertz ; dann als ſie recta ge⸗

gen mich gieng / konte ich mir nichts an⸗

ders einbilden / als dieſes waͤre ein ohn⸗
zwelffelbares Omen , daß ich ihr Servi⸗

tcur werden wuͤrde; das Hertz hupffte
mir gleichſam vor Freuden / weil mich

der
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der . Wahn einer ſolchen kuͤnfftigen
Gluͤckſeeligkeit verſicherte ! da ſie aber zu

mir kam/ und ihr Kirſchenrothes Maͤul⸗
gen auffthaͤt / ſagte ſie / guter Freund
was habt ihr hier zuthun ? ſeyd ihr vil⸗

leicht ein armer Schuͤler / der etwann

ein Allmuſen begehrt ? da gedachte ich
gleich / dieſe Wort ſchlagen alle deine

Hoffnung zu boden ; dann wetl wir

Schreiber eben ſo hoffaͤrtige Geiſter :
was ſage ich hoffaͤrtige? ich will ſagen /

gleich ſo grosmuͤtige Sinne haben und

beſißen / als etwann die Schneider ſelb⸗
ſten / die ſich bey groſſen Herren zutaͤp⸗
ptſch machen / wann ſie erſtlich ihre Cam⸗

merdiener :und endlich zu ihren Herrn
( man dencke doch nur wie verwirrt ich
damahls in mir ſelbſt geweſen /weil ich
noch ießt alles ſo irrig und verwirrt vor⸗

bringe ) ich hatte ſagen wollen / zuHerrn
werden ( donn groſſe Herren werden ja
weder Schreiber noch Schneider uͤber
ſich zu Herrn ſetzen ) als hedunckte mich
die Jungfer ſolte ſich nach meiner Ein⸗

bildung accommodirt : und geſagt ha⸗
ben / was beliebt meinem hochgeehrten

A f Herrnẽ



Herrn ? oder was verlangt derſelbe hier

vor Geſchaͤffte zuverrichten ? Nun was

bedarffs vieler Wort ? Ich wurde gantz

beſtürtzt und konde die Jungfer doch kei⸗

ner Unbeſcheidenheit beſchuldigen / weil

ſie ihre Frag mit einer wohlſtaͤndigen
Red vorgebracht / auch kondte ich kaum

ſovil Wort in meinem Capitolio ( ſo der

alten Roͤmer Ruͤſt: und Waffen⸗Cam⸗
mer geweſen ) aus allem Vorrath den

ich darinn hatte / zuſammenbringen / di⸗

ſem erſten Straich / der mir empffndli⸗
cher als eine dichte Maulſchell vorkam /

der gebuͤhr nach zubegegnen ; doch lallete
ich endlich mit einer aus Forcht / Hoff⸗
nung und Kaͤlte verurſachter zitterender
oder babender Stimme ſovil daher / daß
ich der jenig Monſieur waͤre / der auff
Recommendation ehrlicher Leuthe Ihres

Herrn Schreiber zuwerden verhoffte ;
Achmeingar lieher GOtt ! antworteß

das Rabengas / iſt er derſelbiz ? Ach er

ſchlage ſolche Gedancken aus dem Sinn /

dann ein ſolcher / der den Dienſt haben
will / welchen er verlangt / mus meinen

gr : Herren entweder umb 1000 , Thaler
geſeſ⸗
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geſeſſen ſeyn / oder umnb ſolche Summa
einen Buͤrgen ſtellen ; Mir iſt albereit

vor dreyen Tagen ein halber Reichstha⸗
ler gegeben worden / ihmeſolchen zuzu⸗
ſtellen / wann er ſich anmeldet / und unſer
los Geſind hat mir nit einmal geſagt /

daß ihr da ſeyet / ich wolte euch ſonſt ſo
lang in diſer Kaͤlte nit haben ſtehen laſ⸗
ſen ; Man kanleicht gedencken / was ich
damahlvor eine Naaſe hatte ! Ich ge⸗
dachte halt / da ſchlag Venus zu / ſo darff
Vulcanus eines Knechts weniger ; Ich
hatte gar ntt den Willen / angeregten

halben Thaler zunemmen / maſſen ich

mich auch drum wehrete / weil ich mir

einbildete / ſolche Abfertigung wäre mei⸗

ner ſchreiberiſchen Reputation ſchimp⸗
flich und zuwider ; doch gedachte ich / wer
weis wo dir diſer Herr noch eine Gnad
erweiſen kan ; ſchob ihn derowegen in
Sack / und faſte eine Hoffnung / mit der

Zeit durch die liebe Sedule den gebettenen
Dienſt noch zuerlangen / welchen ich mit
ſambt des Herrn Gnad verſcherzen wuͤr⸗
de / wann ich ſo trutzig und haloftaͤrrig
dis gering ; Gelt ausſchlug

Sol⸗
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Solcher geſtalt nahm ich meine Ab⸗

fertigung / und die Jungfer ſelbſt gab
mir das Gelatd / bis vnder das Thor /
weil ſie daſſelbe / als gegen dem Mittag

Imbs / gleich zubeſchlieſſen willens ; da

machten wir nun nach als mithin we⸗

gen des halben Thalers unſert Compli -

menten, under welchen der Jungfer di⸗

ſe Wort entfuhren ! er nehme ihn nur

kecklich hin und verſichere ſich/ daß mein

gr : Herr und Frau auch das gering ſte
ſo ihnen zu Dienſt geſchihet nit unbelont

laſſen / und ſolte ihnen einer nur auff die

Heimlichkelt mit einem Liecht vorgehenz
das verdroſſe mich ſo grauſam übel/ und

jagte mich ſo in Harniſch / daß ich der

Jungfer mehr unbeſcheiden als veꝛnuͤnf⸗
tig antwortet ; So ſaget euren gn : Herrn
ſyrach ich / wann er mir einen teden 8.

H. Arſchwiſch / darzu er meine Duppli⸗
cation unweislich brauchen moͤchte/ ehe
er ſie geleſen / ſo theur bezahlen wolle ;
ſo werde es ihm ehender an Geld : als mir

an Papter / Federn und Dinten mang⸗

len . Darauff trolte ich mich eine lan⸗

ge Gaſſe hinauff / vor Zorn mehr . 8
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reernre,
nig als ohnwillig ; ich wuſte es denen ſo
mich in literis abgefuͤhrt hatten / ſo wenig
danck / daß mich auch reuete / daß ich mei⸗

nen Præceptoribns mit dem hindern nit

ins Angeſicht geloffen / wann ſie mir et⸗

wan zu Zeit einen Product geben ; Ach
ſagte ich / warumb haben dich doch deine
Eltern nicht ein Handwerck : oder Troͤ⸗
ſchen/ ſtrohſchneiden oder dergleichen ſo
etwas lernen laſſen / ſo hetteſt du ja je⸗

tzunder auch bey iedem Bauren Arbeit /
und doͤrffteſt nicht vor groſſen Herren
thun ſtehen / ihnen zuſchmaichlen ? koͤn⸗

teſt doch nur jetzt das allerveräaͤchtlichſte
Handwerck das ſeyn mag / ſo faͤndeſtu
gleichwol Meiſter die dich des Hand⸗
wercks halber auffnehmen / und dir das

Geſchenck hielten / wann ſie dlr gleich
keine Arbett geben ꝛc. In diſem deinem

Standt nimbl ſich aber kein Menſch dei⸗

ner an / und biſt der allerverachteſte
Bernhaͤuter der ſeyn mag ! In dieſem
meinem Unwillen palsirte ich ein weiten

Weeg ! gleich wie mir aber der Zorn
nach und nach vergieng / alſo empfande
ich dit damahlige grauſame Kaͤteeje laͤn⸗

ger



ger je mehr / deren ich bis hero ſo hoch

noch nit geachtet hatteJa ſie quelte mich

dergeſtalt / daß ich nach einer warmen

Stub ſeufftzete / und demnach eben ein

Wirthshaus gegen mir ſtunde / gienge

ich mehr der Waͤrme halber hinein als

den Durſt zu loͤſchen.

Das II . Capitel -
Conjunctio Saturni , Martis &

Mercurii .

Aſelbſt wurde ich viel hoͤflicher em⸗

pfangen / als von obengedachter

höflichen Funtzfrauen ; dann der Haus⸗

knecht kam gleich und fragte was beliebt

dem Herrn ? Ich gedachte zwar heutdi⸗

ſen gantzen Tag der Schreiberdienſt / jegt
aber der Stuben Ofen ; ſagte aber doch

zu ihin/ ein gute halb Mas Wein / die er

mir auch gleich langte / dann es war kein

Baadſtub / darinn man die His bezahl⸗

te / ſonder ein Ort der Zehrung / darinn

man die bendthigte Waͤrme umſonſt

hatte / oder wenigiſt in die Zech rechnete .

Ich ſetzte mich mit meiner halhen

Mas Wein ſehr nahe iuw Ofen / mhm
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